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Reklam. u. Inſerate im Text ob, auf der erſten Seite (doppelt jo breit) 40 Me. Ausland 30 Mk. der 
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anwelſungen nicht berückſichtigt werden. daber auch keine dahingebenden Reklamationen. 
— Inferatenannahme durch alle Annoncen Büros. — 


20. Jahrgang. 


Kto z eigäkopraeujaeych chce tanio 


nabyö niezwykle moony materjal na ubrania, 


nech kupli trykoliny lub manczesteru 


| w Polskim Domu Handl.-Agentur., Nawrof 23. 


Der Sejm. 


Die Schlußberatungen über die Kon ; 
ſtitution. 


Unſere Geſetzgebende Kammer befaßt ſich mit 
der dellten, alja endgiltigen Leſung des Grund ⸗ 
geſetzes für das ganze Band, Durch dieſes Weich 
wird der Stamm feſtgelegt, von dem aus ſich ge⸗ 
wiſſermaßen alle Geſetze und Vorſchriften abzweigen 
ſollen, auf den fie fig flützen miüſſen. Die Kon⸗ 
füntion iſt ein Geſetz, das die Gefegneber ſchaffen, 
das aber, fobald es geſchaffen iſt, über den Geſetz⸗ 
zebern ſteht. Deshalb der heftige Kampf in unferer 
Kammer. 

Am Dienstag wurde von 4 Uhr nachmittag 
hie 5 Uhr früh in den Miltwoch hinein beraten. 

Natlltlich ging es nicht ohne Lärmſzenen ab, 
die hauptſächlich wieder von den Linden infzeniert 
wurden. Kindertrompeten, Pfeiſen und andere 
Inſtrumente ertönten in Seſm. Die Volkserwähl⸗ 
ten muſizierten in einer ohrenbetänbenden Weiſe. 
Eine ganz beſondere Birtusfität bekundeten einzelue 
Volksvertreter im Pfeifen durch die in den Mund 
geſteckten Finger, wie dieſe Kunſt bei den Straße n⸗ 
jungen und Tauben jägern beſonders ausgebildet iſt. 

Natürlich änderten alle dieſe Lürmfzenen nichts 
an dem Reſultat der Abſtimmung über die zahl 
reichen eingebrachten Korrekturen, die meiſt von 
links eingebracht waren, Sie fielen durch. 

Um die Aunahme der Konſtitution zu verzs⸗ 
gern, klammerten fi die linken Parteien au eine 
zelne Worte und hatten u. a. eine Menge ganz 
nichtsſagenden Korrekturen eingebracht. Dann be⸗ 
auſtandeten ſie fortwährend die Art der Abſtimmung. 

Daher konnten die Korrekturen am Dienstag 
nicht alle abgefimmt werden und ein großer Teil 
wurde auf die geſtrige Sitzung verlegt. In un⸗ 
ſetem nachſtehenden Bericht köunen wir nur auf 
einzelne Korrektuten eingehen. 


War ſchau, 15. März. (Pat.) Fortſezung. 
Es wurde zur Abſtimmung geſchritten; Für die 
Streichung des Art. 8 erklärten ſich 42 Abgeord⸗ 
nete, gegen 328. Der Artikel wurde angenommen. 

Abg. Diamaud verlangt namentliche Abſtim⸗ 
mung über den Art. 9. 

Abg. Dubanowicz ſtellt den Antrag, der Sejm 
ſolle beſchließen, daß in Zukunft Berbeſſerungen 


über die Sireichung nue daun zugelaſſen werden 
lönnen, wenn ſie in der Kommiſſion angemeldet 
wurden. 


Der Marſchall: Wir ſtimmen über den An⸗ 
trag des Abg. Czapinskt über die Zulaſſung don 
Verbeſſerungen ab, die die Streichung der Artikel 
oder zes Teils der Artikel verlaugen. 

Der Antrag wurde angenommen, 

Es wurde zur Abſtimmung über den Antrag 
ses Abg. Diamand betreffend den Art. 9 geſchtit⸗ 
ten, ledoch in Form einer Verdeſſerung, die die 
Streichung dieſes Artikels verlangt. 

Bel namentlicher Abſtimmung erklärten ſich für 
die Stteichung der Art. 9-10 gegen 351 Abge⸗ 
arduele, 

Es wurde zur Abſtimmung über die Ver beſſe 
tungen zu Art, 10 geſchritten. 

4 le Sejm lehnte die Verbeſſerungen der P. p. 
„ ab. 

Hierauf schritt man zur Abſtimmung über die 
Berbeſſerung der Nationalen Arbeiterpartei, die ver⸗ 
langt, daß bie geſeßgeberiſche Initiative dem Sigals⸗ 
her, den Arbeltskammern und den Bürgern unter 
Bebingungen, die durch beſondetes Geſeß beſlimmt 
weiden, zuſte hen fol, Auf Antrag des Abg. Pule! 
was die Abſieimmung eine namentliche. Der Selm 
lehute die Vetbeſſetung mit 262 gegen 87 Stim- 
men ab. \ 

“lddanıı namentliche Abſtimmung auf Autrag 

des Abg. Bagineti über die Verbeſſerung der „Wy⸗ 
zwolente“, wonach dieſe Juitiative auch den Witli⸗ 
ſchalis-Kammern und Bürgern im einer Zahl von 
winöchend 100,000 zuſtehen lol. 


Dieſe Verbeſſerung wurde mit 208 gegen 94 
Stimmen abgelehnt. 

Es ſolgte namentliche Abſtimmung auf Vor ⸗ 
ſchlag des Herten Grünbaum Aber die Verbeſſerung 
der jüdischen Abgeordneten, daß diefe Initiative den 
Sejmfraltionen und Bürgern in einer Zahl von 
100,000 zuſtehen fol. Dieſe Verbeſſerung wurde 
mit 307 gegen 40 Stimmen abgelehnt. a 

Schließlich wurde namentlich über die Verbeſ⸗ 


Es wurde zur Asſtimmung über die Verbeſſe⸗ 
rung der P. P. S. und der „Wyzwolenie“ zu Art. 
11 geſcheitten, wonach die Sefmabgeordueten für 
drei Jahre und nicht für 5 Jahre gemäglt werden 
ſollen. Die Verbeſſerung wurde mit 271 gegen 70 
Stimmen abgelehnt. 

Alsdann namentliche Abſtimmung betreffend die 
Verbeſſerung der P. P. S. und der „Wyzwolenie* 
zu Art. 12, daß für das aktive Wahlrecht für den 
Sejm das Alter von 20 und nicht 21 Jahren genüe 
geu ſoll. Dieſe Verbeſſerung wurde mit 261 gegen 
62 abgelehnt. f 

Um 2 Uhr 15 Min. nachts bringt der Abg. 


211 gegen 130 Stimmen abgeletzut. 

Bızemin, Sin hel: Wir gehen zu den Verbeſſe⸗ 
tungen zu Art. 13 über, 

Abg. Geiſtl. Dion: Ich beantrage die Strei⸗ 
chung des letzten Satzes des Art. 12. 

Vizemin. Sty hel: Wie find bei dem Art. 13 
angelangt (Lärm). 

Abg. Putek: Ich beantrage zunächſt über den 
Art, 14 und daun über Art. 18 abzuſtimmen. 

Abg. Czapinski: (untet Tortwährenden Lärm) 
Wie verlangen, daß über den Art. 12 abgeſt intent 
wird. 

Auf Antrag des Abg. Putek wurde zunächſt über 
den Art. 14 abgeſtimmt. 

Von Art. 17 bis 21 wurde durch Erheben von 
den Sigen abgeſtemmt. 

Um 8 Uhr. 5 Min. heb der Marſchall die 
Sigung auf. Nächſte Sitzung heule um 4 Uhr 
nachm. 


220. Sitzung vom 16. März. 


ſerung der Polniſchen Volkspartei und der P. P. S. 
abgeftimmt, die verlangten daß diefe Initiative auch 
deres Geſetz beſtimmt werden, zuſtehen foll, 

Dieſe Verbeſſerung wurde mit 191 gegen 161 
Stimmen abgelehnt. 

Es wires zu der weiteren A b ſtimmung 
über das Veefaſfangsgeſegz geſchritten. 

Der Marſchall: Ich muß dem Haufe mittei⸗ 
len, daß ein von den 10 wichtigſten Klubs unter⸗ 
ſchriebener Antrag folgenden Zuhalt eingegangen ift: 
Der auf Grund dieſer  Kauftiintion verſammelte 
zweite Sejm kann eine Repiſten dieſes Verfaſſungs. 
neleges durch eine / Mehrheit der Abſtim menden 
iu Auweſenheit von mindeſtens einer Hälfte der 
geſetlichen Abgeordnetenzahl voruehmen. Dieſer 
Autrag bildet einen Teil des interparteilichen Kom- 
prom ſſes. 

s wird zu der Abſtimmung fiber folgende Ver 
beſſerung zu Ark. 22 geſchritten: Ein Abgeordneler 
kaun weder auf ſeinen noch auf einen fremden Na⸗ 
men die Pacht von Staatsgütern erwerben, öffent⸗ 
liche Lieferungen uns Regierungsarbeiten annehmen 
noch auch von der Regierung eine Konzeſſion oder 

Abg. Poniatowek Uebee die Formulierung der 
Verbeſſerung könnten gewiſſe Zweifel entſtehen, und 
zwar könnte angenommen werden, die Beſchränkung 


der Rechte gehe ſo weil, daß die Aßgeoedneien anf Grund 
der Agrarreform keine Laudſſſicke erwerben kannten. 
Der dem Seſm vor der zweiten Le ſung unterbreſkeke 


Se Bericht hat dieſe Zweifel befeitiat, da er ansdrſick⸗ 
lich bemerkt, daß eine ſoſche Beſchränkung nicht ein⸗ 


teten werde. Wir ſind der Anſicht, daß auch das 
Hohe Haus den Artikel ſo auffaſſen wied. Art. 22 
wird mit der Verheſſerung durch Abſtimmung auge⸗ 
nommen. 

Abg. Czapfuskl beantragt Art. 28 zu ſtreichen, 
was ſedoch abgelehnt wied. Der Artikel bleibt 
daher in der in 2. Leſung angenommenen Foem 
beſtehen. 

Zu Ark. 
gangen. 

Zn Ark. 28. wuerde 
P. S. L.⸗Klubs abgelehnt. * 

Eine zweite Verbeſſerung verlangt die Strel⸗ 
chung der Worte „und der Senat“. Der Marſchall 
bemerkt hierzu, die Abſtimmung hierüber mſiſſe nach 
der über Art. 37 erfolgen. 

Zu Art. 25 wird die Verbeſſerung Nr. 3 der 
„Wyzwolenie“: in Anweſenheit der geſetzlichen Hälfte 
der Abgeordnetenzahl, augenommen. 

Abgelehnt werden die Veebeſſerungen der P. P. 
S. und P. S. L. über die Auflöſung des Selm. 
Eine Verbeſſerung derſelben Gruppen über die 
Streichung des zweiten Abſatzes zu Art. 26 (im 
Falle einer Auflöſung des Seſm wird mit dem glei⸗ 
chen Rechte auch der Senat aufgelöſt) wird bis zur 
Abſtimmung über die grundſätzlichen Seuaksartikel 
vertagt. 7 

Schließlich wird die Verbeſſerung der jüdiſchen 
Abgeordneten, wonach es auſtelle der Worte „mit 
Einwilligung von ½ der geſetzlichen Zahl der Se⸗ 
natsmitglieder“ heißen ſoll: „auf Antrag des Minis 
ſterrates“ abgelehnt. 

Zu dem Art. 27 bis 35 waren keine 
eingegangen. 

Abg. Stapinski beantragt den ganzen Art. 35 
über das Verhältnis des Seſm zum Senat, zu ſtrei⸗ 
chen. Der Antrag wird mit 198 gegen 187 Stim- 
men unter dem kärm der Linken ab gelehnt. Eben⸗ 
falls abgelehnt wurden: die Verbeſſerung der 
„Wyzwolenſe“, die einen anderen Wortlaut des 
ganzen Artikels, in dem der Senat nicht erwähnt 
wird, vorſchlägt ſowie die Streichung des letzten Ab⸗ 
[Tages zu Art. 35, wonach der Seim durch gewöhn⸗ 


24 war keine Verdbeſſerung einge⸗ 


eine Verbeſſerung des 


Anträge 


liche Mehrheit vom Senat angenommene Aenderungen 


ablehnen kann. 
Zum Art. 36 über den Senat wird eine Ver⸗ 


mung, daß Geiſtliche laut Deklaration des polnischen 
Epiſkopats in den Seuat kommen, zurück. Abg. 
Kiernit verlangt namentliche Abſtimmung über 
Punkte e und d dieſes Ach (Hochſchulprofe ſſoren, 
Delegierte der Wictſchafts⸗ Kammern). Für feinen 
Antrag ſtimmen 194, dagegen 191. (Die Linke 
applaudiert.) Angenommen wird die Beſtimmung, 
daß aus dem Senat bei jeder Kadenz des Seſm nur 
die Hälfte der Mitglieder ausſcheidet. Da hiermit der 
Senat als ſolcher angenommen iſt, werden die vor⸗ 
hergehenden Art., in denen von ihm die Rede iſt, 
durchgenommen. Die Anträge auf Strelchung des 
Senats fallen weg. Der Antrag der Wyzwolenie 
und mat, Ark Partei, das Oberhaupt des Staates 
nicht Präſident der Republik, ſondern Staatschef zu 
neunen, wird abgelehnt 

Art. 89, der die Wahl des Präſidenten durch 
den Seſm und Senat feſtſetzt, ſoll auf Ankrag der 
Wyzwolenie dahin verbeſſert werden, daß allgemeine 
Wahlen ftattfinden müſſen. Der Antrag wird aßge⸗ 
lehnt, ebenſo fällt die Verbeſſerung der P. P. S., 
nat. Ard.⸗Partei und jüdiſchen Fraktion durch, der 
die Wahl des Präſidenten durch eine beſoudere 
| Bollenerfommfung auf 7 Jahre verlangte. 


Art. 41 dſeibt in der Faſſung, wonach den 
Präſidenten der Seſmmarſchall vertritt und bei plötz⸗ 
lichem Freiwerden des Präſidentenſtuhles Seim und 
Senat den neuen Präſidenten wählen. 

Es folgt die Abſtimmung über die Verheſſerung 
des nationalen chriſtlichen Klubs zu Ark. 42, wonach 
zum Präſidenten nur ein Pole und Kath o⸗ 
Uk gewählt werden darf. Auf Antrag des Abg. 
Czerwinski erfolgt namentſiche Abſtimmung. Die 
Berbeſſernug wied mit 208 gegen 124 Stimmen 
abgelehnt. 

Zu Art. 46 mied die Verbeſſerung, die die 
Streichung der Beſtimmung verlangt, daß der Präſi⸗ 
dent nicht während eines Keleges oberſter Feldherr 
ſein darf, abgelehnt. 
g Die endgültige Abſtimmung über das ganze 
17. 


Konſtitutionsgeſeß wird am Donnerstag, den 
März in der Plenarſitzung erfolgen. 


Beendigung der Friedensverhandlungen in Niga. 


den Bürgern unter Bedingungen, die durch beſon⸗ 
- perſönliche Vorteile erhalten, 


niſtertum durch die „Pat.“ telenrapbiert 
wurde von den Sekretdten der polniſchen 
und der Sowiet ruſſi chen und ukrainiſchen 
Friedensdelegation am 15. März. in Riga 
ein Protokoll unterzeichnet, wonach die 


Wie uns das Warſchauer Außſenmi⸗ Arbeiten der Friedensdelegatlonen beendet 


find. Alle Artikel wurden im endgültigen 
Wortlaut angenommen. Die Unterzeich⸗ 
nung des Traktats wurde auf den 17. 


n um 7 Uhr abends anberaumt. 


— 


die Verbeſſerung 


Felerlichkelten. 


Anläßlich der Annahme der Konſtitutſon werden 
im ganzen Reiche Feierlichkeiten ſtaltfſinden. In 
Warſchau findet Freitag in der St. Johannis⸗Kathe⸗ 
drale Paradegoltesdſeuſt ſtatt. Die Stadt flaggt. 
Die Arbeit wird nicht eingeſtellt. In der Provinz 
wird die Feiler am Sonntag, den 20. März ebenfalls 
durch Gottesdienſte und Flaggung begangen. 

Zu Art. 96 (Gleichhelt der Bürger) wurde die 
Verbeſſerung der füdiſchen Adgeordneten abgelehnt, 
wonach Nationalität oder Bekenntuls kein Hindernis für 
die Beuu zung von Rechten fein können. Augenom⸗ 
men wur de dagegen mit 195 gegen 158 Stimmen 
der P. S. L.⸗Gruppe, woduech 
feſtgeſetzt wird, daß die Republik außer den Geburts⸗ 
titeln keine Wappen anerkennt. 

Art. 108, Angenommen wird die Verbeſſerung 
des nation alen Arbelterklubs, wonach die dauernde 
Beſchäftigung von Kludern und der Jugend im 
ſchulpflichtigen Alter zu Erwerbszwecken verboten ip 
ſowie die Verbeſſerung der P. P. S. und P. S. 8, 
wonach die Erwerbsarbeit von Kindern unter 
Fahren, die Nachtarbeit der Frauen und jugendlichen 
Arbeiter in geſundheitsſchädlichen Induſtriezwelgen 
verboten iſt. 

Art. 109 (Nationaler Schuß). Abgelehnt wird 
die Verbeſſerung der jüdiſchen Abgeordneten über 
die Einführung einer Reihe abweichender Artikel 
in dieſer Frage ſowie die Verbeſſerung der P. P. 
S., wonach Gebiete mit gemiſchter Bevölkerung in 
nallonaler Hiuſicht gelrennte Berwaltungdeinheitem 
bilden, 

Art. 112. Der Zuſatz der jüdifhen Abgeor⸗ 
neten, wonach niemand zur Uebertretung von Feler⸗ 
tagen feines Bekenntniſſes gezwungen werden Tann, 
wird abgelehnt. a 
Art. 113 (vom Staate anerkaunte religlöſe 
Gemeinſchaften)j. Abgelehnt wird die geänderte 
Stiliſterung der P. P. S. ſowle die Verbeſſerung 
des Abg. Ponſatowskt über die Streichung der Aus⸗ 
prüfe „vom Staate anerkannte.“ 


Art, 114. (Stellung der römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Neligion im Staate.) Es wire 
über die Verbeſſerung der polniſchen 
Volkspartei (P. S. L.) abgeſtimmt, wo⸗ 
nach der Text der Kommiſſion „die ce 
miſch⸗katholiſche Religion nimmt eine 
privilegierte Stellung (naczelne stano- 
wisko) im Staate ein“ in das vömiſch⸗katho⸗ 
liſche Bekenntnis nimmt inmitten gieich⸗ 


— — 


| 


Puter den Antrag ein, die Beratungen abzubrechen. beſſerung, die der Aufhebung des Senats gleich⸗ berechtigter Bekenntniſſe eine privileglerte 
Der Antrag wird durch namentliche Abſtimmunz mit käme, abgewieſen. Der Referent zieht die Beſtim⸗ Stellung ein“ geändert werden ſoll. Die 


Verbeſſerunn aing mit 188 gegen 176 


Stimmen durch. Dieſes Ergebnis wird 
von der Linken durch Händeklatſcheu ber 
| grüßt. 

Gleſchfalls angenommen wird die Verbeſſerung 
der P. S. L., die den letzten Abſatz dieſes Artikels 
ändeet. Dieſer Abſatz lautet: Das Verhältnis des 
Staates zur Kirche wird auf Grund eines Ab⸗ 

kommens mit dem apoſtoliſchen Stuhl geſetzlich 

beſtimmt. Es wird beſchloſſen, das Wort „geſeßzſich“ 
zu ſtreichen und am Schluß hinzuzufſigen: „dat 
der Ratiſtzierung durch den Seim unker legt.“ 

Die Verbeſſerung ging mit 190 gegen 172 Stim- 

men durch. Linke und Zentrum applaud ſeren. 

Art. 119. Abgelehnt wird die Verbeſſernug 
der jüdiſchen Abgeordneten in Sachen der Rücker⸗ 
ſtattung von Koſten an die Privatſchuſen. 

Art. 120. (RNeligious unterricht.) Abgelehnt 
wird die Verbeſſerung der P. P. S., wonach der 
Religiousunterricht nur daun obligatoriſch fein fall, 
wenn die Eltern damit einverſtanden find ſowie dee 
Autrag des Abg. Wozuicki betr, Streichung det 
Abſchuitts, welcher beſtimmt, daß die Leitung der 
Aufſicht über die Religion der betreffenden Reli⸗ 
Alonsgemeinſchaft unter Auſſicht des Staates zuſteht. 
| Art. 121. Angenommen wird mit 201 gegen 


152 Stimmen der Antrag der P. S. L. und P. 
v. S. betr. Streichung des ganzen Artikels. Oieſer 
Artikel beſtimmte, daß Lehrer und Schüler dem⸗ 


ſeſbeu Bekeuntnis augehören müſſen. 
Schluß der Sitzeug um 11 Übe abends. 


Attentat auf die 
Siegeslüule in Berlin. 


Der letzte Sonntag hat in Berlin die befürch⸗ 


teten Putſche von links oder rechts zwar nicht ge⸗ 
bracht und der kritiſche 13. März, der Jahrestag 
des Kapp⸗Pulſches, iſt ruhig und ſtill vocüdeegegau⸗ 


gen. Aber er hat doch einen 
der ungeheures Aufſehen erregt. Noch nicht ermt⸗ 
telle Täter haben im Junern des Siegesſäule in 
(halber Höhe einen Pappkarton, der ſechs Kilogram im 
Dynamit und Pikein enthielt, niedergelegt, darau eine 
Sprenglapjel mit langer Zündſchunt befeſtigt, die 
Zündſchuur angezündet und ſich dann unbemerkt ent⸗ 
lernt. Lediglich einem Zufall iſt es zu danken, daß 
dle Tat entdeckt wurde, bevor der glimmende Funke 
den Breunſtoff erreichte. Die Tat wurde dreh das 
raſche Eingreifen zweier Beamten der Schutzpolizei 
vereitelt, die die Züusſchnur duschſchnitten. Die a 


Zwiſchenfall gebracht, 


+ 


16 


— 


1 


* 


gefundene Expfloſtomoſſe hüfte vermutlich geuſigt, mm 


Hunger in Moskau. 
bie Siegesſäuſe völlig in die Luft zu ſpreugen. Ab⸗ 


Mira, 15. März. (Polpreß.) Aus 


4 von dem Sachſchaden, der dadurch entſtan⸗ 

en wäre, wären auch zahlreiche Menſchen⸗ 4 N 2 
leben dem Anſchlag zum Opfer gefollen, ra fih kataſtrophale ſei. Die Zufuhr von fibiriſchem 
etws 800 Perſonen teils im Innern der Sfule und [Gekreide it vollſtändig unterbrochen. Die letzten 
auf ber Plattform, tells anf dem Rondel des Kö⸗] Züge von dort lrafen Mitte Februar ein. 

nige plates befanden, Das ruchloſe Verbrechen iſt, Reſt wurde unlerwege angehalten. 


wie die bieherigen Ormittelungen ergeben haben, 
allem Aufcheln nach von einer Gruppe von Auslän⸗ 
dern, elwa fee bis acht Perſonen, zur Hälfte Män- 
ner, zur Hälfte Frauen, vorbereitet worden. 

Bisher wurden in Berlin zwölf. Perſonen ver⸗ 
haftet, Die Unterſuchung ſlellte feſt, daß auch 
Attentate auf eine Reide von politiſchen Perſonen 


beablichtint men Euglands durch Robert Horne und Kraſſin im 
a nt waren, 


Namen Rußlands unterzeichnet worden. Der von 
der bolſchewiſtiſchen Propagauda handelnde einlei« 
tende Paragraph iſt auf Kraſſius Wunſch abgeän⸗ 
dert worden. England verpflichtet ſich in dieſem 
Paragraphen in allen ſunerruſſiſchen Angelegenheiten 
ſtrikte Neutralität zu wahren. 

Muſſiſch⸗lettiſcher Handelsverkehr. 

Miga, 16. März. (Pat.) Die Vertreler So⸗ 
wfetrußlands traten mit dem leltiſchen Verpflegungs⸗ 
miniſter in Unterhandlungen über den Ankauf van 
Flachs für Sowſettußland. Die Ruſſen ſchlagen 
Bezahlung in Pfund Sterling var. 


Eine neue ökonomiſche 
Blockade Deutſchlands. 


London, 16. Mär. (Pat.) Der 
Ninanzmliuiſter Chamberlain erklärte im 
Unterbauſe, daß die Koalition die Ab⸗ 
ſicht babe, gegen Deutſchland elne neue 
Reonemiſche Blockade anzuwenden. 


Blutgerichte 
der Vallchemiki. 


SHelſingfors, 16. März. (Polpreß.) Nach 
Juſammenſtellung der Tele phonogtamme, die im 
dene des heutigen Tages im Miniflerium des 
Meußern und in den Medaktlouen hieſiger Blätter 
e Wiberg eingelanfen lub, IM die Situation in 
Petersburg und Krenſtadt folgendes Petersburg 
befindet ſich in den Händen der Bolſchewiki. Es 
azalfiert dert gegenwärtſg die Petersbug er Tſchres⸗ 
wpiſchaſka, die durch einige hervorragende Agenten 
i Moskauer Tſchreswytſchafka noch verſtärkt 
müde, Ganze Stadttelle werden haupiſüchlich des 
nachts vom Militär umzlugelt, worauf in mehreren 

ern zugleich eine Revifion vorgenommen wird. 
e Weſfen vorgefunden werden, wird der Beſitzer 
bleſer, dezlehungsweiſe der Wohnungsluhaber, auf 
der Stelle erſcheſſen, ebenſo dieſenigen, die ſich 
fofart nicht legitimieten können. Alle verdächtige 


Die griechiſch⸗türkiſche 
Kriegsgefahr. 


Paris, 16. März. (Polpreß.) Der „Eclat“ 
beſpricht die Beendigung der Londoner Konferenz 
und fihreibt u. a., daß die kleinaſtatiſche Frage nicht 
beendet worden ſei und daß infolge der kelegeelſchen 
Haltung der Kemaliſten und Michtzurückweichung 
der Griechen eruſle Komplikallonen zu befürchten 
ſelen. 

Parts, 15. März. (Polpeeh.) Die frenzb⸗ 
ſiſche Milltärmiſſion in Konſtautinspel beſlätigt die 
Nacheſchten von dem Vor marſch der Ablellungen 
Kemal Paſchas in der Richtung nach dem Kauka ſus. 


Ein polniſches Konzert 


in Bulgarien. 


Sofla, 15. März. (Pal.) Geſteen fand im 
Nationaltheater zu Ehren des Staatschefs das erſte 
Konzert polniſcher Muſik in Bulgarien in Anmeſen⸗ 
heit des Königs Botys und feiner Suite, des Ka⸗ 
binetts, des diplomatiſchen Korps und der Elite der 
Es wurden die 


bulgariſchen Jutelligenz ſlatt. pol · 
* ; 3 05 e 3 0 nische und bulgariſche Hymne geſplelt, waran Tom ⸗ 
90 erhafteten Übe rſtelgt in der letzten positionen von Chopin, Monſuszio, Zarezyeli, Mode 


Bode 11,000, der dritte Zeil davon ift 
bereitdceihofien worden. In Pelets⸗ 
dung treſſen ananfhörlich neue rote Abteilungen ein, 
Ban der füd-weſtlichen und füdlichen Seite if 
Petersburg von Schützengräben umgeben. In 
Peierhef und Lechta wurden die ſchwerſlen Batle⸗ 
rien aufgeflelt, um die Krauſlädter Schiffe am 
Mähern zu Petetsburg zu verhindern. Oranieubaum 
und Kraduaja Gerke befinden ſich in den Häuden 
der Bolſchewiki. Troß droht, daß er das ſtarke 
Eis auf der See beuützend, mit Infanterie einen 
Ungeiff gegen Kronſtadt nuternehmen wird, Das 
erſcheint jedoch ſehr zweifeihaff, weil die roten Ab⸗ 
teilungen. fehe unſicher find un weil die Kronflädter 
‚Aufflänpifhen zahlreiche Kanonen, Milraillenſen and 
Munition deſitzen, To daß fie mit den Augeelfern 
fertig werden. N 
Helſingfors, 18. März. (Polpreß). Von 
einer Perſon, die uns Petersburg am Sountag den 
18. März geflüchtet iſt erfährt der Wiborger 
Korreſpou dent des „Iltalſhti“, daß die Petersburger 
Intelligenz daven Überzeugt iſt, daß die Balfıhewifi 
mit bewaffneter Macht gegen Krouſtadt nichts aud« 
vichten und alle Mittel anwenden werden, um die 
Sladt durch Lift zu erobern. Zu dieſem Zweck 
werden zu den Aufſländiſchen nach Krouſtadt Agen ⸗ 
ten Troßis geschickt, die im Beſitze großer Geld⸗ 
ummen ſelen, um einen Teil det Aufſtändiſchen zu 
eſtechen. Der Kampf dürfte jedoch noch eine oder 
zwei Wochen dauern. Den Bolſchewiki gehn es 
detum, den Aufſtanb jo ſchuell wie möglich zu 
unterdräcken, weil fie den Ausbruch neuer Unruhen 


kowski, Karlowiez uſw. zum Vortrag kamen. Das 


Konzert iſt glänzend ausgefallen. 


Die Oherſchleſier 
reilen ah. 


Warſchau, 16. März. (Pat.) Geſtern ade nd 
fand im Kafino der Slaalsbeamten der feierlühe 
Abſchied der erſſen Partie der Obetſchleſter feat, 
die ſich nach Oberſchleſien zur Abſtimmung begeben. 

Es verſammelten ſich gegen 600 Perſonen, die 
an den Tiſchen Plaß nahmen. 

Als erſter erariff der Vorſigende des Komitees 
der Vereinigung Oberſchleſiens mit Polen, Senior 
der polniſchen Literaten und zugleich Veteran vom 
Jahte 1863, Jullan Smwigeicki, das 
Wort. 

In einer erhebenden Anſprache bemerkte er, 
daß die Oberſchleſier in den Kampf gehen, und daß 
unter ihnen ſich unzweifelhaft kein einziger finden 
wird, der gegen Polen ſlimmen würde. 

Die Auweſenden ſtimmten das Lied „Nota“ 
von Kouopnieta an und bei den Worten „Wir 
beben unſer Land nicht ab“ erhoben fle zum Zeichen 
des Eides 2 Finger. 

Alsdaun ſprach der Adſutant des Generale 
Haller in Vertretung des erkrankten Generals. Nach 
einer Reihe von Auſprachen begaben ſich alle nach 
Haufe, um ſich heute früh auf dem Wiener Bahn ⸗ 
hof zu verſammeln und von den Abrelſenden Abs 
ſchied zu nehmen. s 

Heute früh verfammelte ſich vor dem Wiener 
Bahnhof ein großer Volkshaufen. 


im Zenttal⸗Rußlaud befürtten, Es kurſieren iſenbahn 
namlich dert Gecſchte, daß Petersburg ſich iu den EP aa ene e e eee 
den der Auf ſtändiſchen beflube, daß Troß An der Spitze des Volkshaufens ſchrilten ver ⸗ 


ermordet werden [ei und daß Matroſenableilungen 
den Vormarſch auf Moskau unternommen hätten, 
Alle dieſe Gerüchte tragen ſelbſtoerſtäudlich zur 
Ausbreitung des AHufſtaudes bei, 

MNiga, 16. März. (Polpreß.) Aus Meval 
wirb berichtet, daß die Petersburger tablotelegraphl⸗ 
Ihe Station bereits feit einigen Tagen untällg ift, 


Arstzki . den Auf ſtändiſchen einen 
f affenſtillſtaud vor, 


Danzig, 16. Mär. (Pat.) Die „Dan. 
Sig.“ meldet aus Kopenhagen s „Politiken“ berich⸗ 
tet, Trotzki habe den Krouflädser Aufſtäudiſche n 
unlet günfiges Bedingungen einen Waffenſtillſtand 
vorgeſchlagen, Mie verlautet, find die Auf ſtäudi⸗ 
ſchen gegen ſede Verftändiguug mit der Sowſet⸗ 
“glerung. 


Minichräntungen des Eiſenbabnverkehrs. 


Helſingfors, 16. März. (Pelpreß.) Jufolge 
Mengele an Mreuumaterial wurde die Zahl der Züge 
aa der Petersburger Linie verringert. In der 
lichtung nach Pelaw geht ein Zug ab und kommt 
nuch nus einer an. Ju der Michtung nach Miteböt 
ebeuie, Zwischen Petecsburg und Welogda verkehren 
el Büge wöchentlich, Auf der Mikalai⸗Hauptliuſe 
westehren uur zwei Züge läglich. In Weieröburg 
neſfen zwei Züge, ausschließlich mit Militär, ein. 

Lebensmittel für Kronſtadt. 

Mia, 16. März. (Polpieß.) Aus Reval 
wirb berichtet, daß in Kreuſtabt ein zweites Schiff 
‚mit Lebeusmiltein, das vom Amerifaniſchen Molen 
Manns. lend Anse, singeisoflen lt. 


ſchiedene Organiſatlonen mit ihren Fahuen. 

Um 9 Ube 15 Min. traf der Seim marſchall 
in Begleitung der Mitglieder des Komitees der Ber» 
einigung Oberſchleſiens mit Polen und der Mit⸗ 
glieder des Komitees der Großen Oberſchleſiſchen 
Woche auf dem Bahnhofe eln. Es waren auch 
Vertreter der franzöſiſchen Miſſion erſchienen. 

Einige Minuten vor der Abfahrt des Zuges 
hielt der Seimmarſchall an die Berfammelten und 
an die bereits in den Waggons ſſtenden Ober ⸗ 
ſchleſler eine Auſprache, im der er ſeluer Ueberzen⸗ 
gung Ausdruck gab, daß der Sieg den Polen bieie 
ben werde. Es wurde die „Rota“ gefungen, 

Nach dem Seſmmarſchall trug eln Pleiner 
Knabe, namens Tadſo Soliyk, ein Gedicht vor. 

Es wurden Hochrufe ausgebracht: „Es 
Polen l“, „Es lebe Oberſchleſien!“ 

Es ſprachen noch der Präſes des aberſchleſiſchen 
Komitees Swiceicki, der Bizemarſchall Mag und 
Gelſtlicher Styezlowstt, 

Ale der Zug ſich in Bewegung ſetzte, ſpielte 
ein Militär- und eln Schülerorcheſler natlouale 
Lieder. Die Abrelſenden brachten Hochtuſe auf die 
Reſidenzſtadt aus; es wurden auch Rufe laut: 
„Wir kehren ohne Dberichleflen nicht zurück!“ 

Man muß bemerken, daß unter den Abreiſen 
den ſich eine Perſon aue Füße und eln Blinn 
befauden. 

Die nächſten Züge mit Obeiſchleſteru w. 
täglich vis Sounabeue abgehen. 


lebe 


Moskan 


Induſteieller 


CThranik u. Eakhales. 


wird berichlet, daß die Verpflegungs⸗Situatlon eine Die Abfahrt der Stimmberechtlaten nach 


Oberſchleſien 


Die Siſmmberechtigten für das Plebiszit 


Lodzer Bezirk, elwa 500 an der Baß, war 
In dieſen Niumen 


erſten Vormiftagsſtunden 


ſchon in den 
Ehen, Bei 
Abſtimmung Reiſenden 
noch Pakeichen 
mit anf die Reiſe und begaben fih zun ſſiſt in 
corpore zum Abſchiedsgoltesdſenſt nach der hl. Kreuz⸗ 
kirche, den Geiſtlicher Rybus hielt. 

Dieſer Geiſtliche gab dann auß den Abreiſen⸗ 
den das Geleſt zum Bahnhof, Mit klingendem 
Spiel, dem Polizel⸗ und einem Milltärorcheſter, 
bewegte ſich ſodaun der Zug der Oberſchleſier durch 
die Przeſasde, Pelrikaner⸗ und Dzlelna⸗Straſſe zum 
Fabrikbahnhof, 
ihrer har rten. 

Auf dem Bahnhof falten ſich alle Vertreter 
der Militärs und Zivilbehdeden eingefunden. Zahle 
reiche Auſprachen wurden gehalten und das letzte 
vatriotiſche Wort vor Abgaug des gaaes ſprach die 
älteſte dee Reiſegeſellſchaft, eine 104 fährige Greifin 
aus Stipkom, welche die frohe Zuverſicht ausſprach, 
daß ſie gar bald als Siegerin heimfehren werde. 
Unter den Klängen der Occheſter und Ho henſen 
fette ſich dann der Zug in Bewegung uud end» 
ſchwand den Augen der zahlreichen Begleiter unſerer 
ſtimmbetechtigten Oberſchleſſier. 


herrſchle 
ein reges 
die zur 


we bereits 5 dekorierte Waggens 


' Regiſtelerung der Nlchtgedienten. 
Geſtern If der Termin aß gelaufen, bis zu welchem 
ſich die Männer bis zu 30 Jahren, dle nicht im 
Heere gedient haben, im Büre der Anshebungs⸗ 
kommiſſton zu reziſtrleren halten: Da TH viele 
Perſouen nicht gemeldet halten, wurde ein neuer 
Termin anf den 7. April und die folgenden Tage 
feſtgeſezt. 

Vom Kreditverein der Stadt Lodz. 
Auf der geſtrigen Sitzung der Direkiſen des Kredll⸗ 
vereind der Stadt Lodz wueden auf 21 Lodzer 
Immobilien neue und Zuſchlagsdarlehen auf die 
Geſamtſumme von 4 Millionen Mark erteilt, 

Die Beſchränkung des Alkoholaus⸗ 
ſchanks. Die Lodzer Woſewodſchaft empfahl den 
Stggpflen und dem Regſerungskommiſſſar füe die Stadt 
Lodz neuerdings die ſchärfſten Anordnungen zwecks 
genauer Beſolgung der Vorſchriften in Sachen der 
Beſchränkung des Alkoho lausſchanks zu treffen. Die 
Beſchränkung bezieht ſich bekauntlich für dle Zeit 
von 3 Uhr nachmittags dee Vor⸗ bis 10 Uhr vorm. 
des Nachfeiertags. Ju dieſer Zeit werden, wie oft 
feſtgeſtellt wird, die Worfiheiften von den Reſteu⸗ 
tateuren Überſchritten. Gegen die Schuldigen find 
die ſireugſten Strafen anzuwenden. 

In dem Mechenſchaftsbericht der 
Geſellſchaft Gegenſeltigen Kredits Lodzer 
pro 1920 ſchreiht der Kouſell 
und die Verwaltung u. A. folgendes: „Nachdem 
wir ſechs Sabre lang durch die unklare Lage Infolge 
des Krieges gezwungen geweſen find, proviforildhe 
Jahresberichte außetorbentlichen Generalverfamme 
lungen nur zur Kenntnisnahme zu unterbreiten, iſt 
es uns angenehm, endlich den erſten Rechenſchafts⸗ 
bericht nebſt Bilanz und Gewinn. und Verluſt⸗ 
Konto in ſeſiſtehenden Ziffern einer ordentlichen 
Generalverſammlung zur Genehmigung vorlegen zu 


köunen. Das Jahr 1920 bedeutet fomit den Au⸗ 
fang einer neuen, hoffentlich günſtigen Epoche in 
der Entwickelung unſerer Geſellſchaft, Das Ber 


richte ahr ſtand unter dem Zeichen der Geldent⸗ 
wertung. Wenn dleſelbe auch ſchen früher begann 
und in der ganzen Welt mehr oder weniger ſlch 


fühlbae macht, fo tönen wir uns leider keiner 
Täuſchung darüber hingeben, daß fie bei uns bes 
cells einen erſchreckenden Umfaug angenommen hat 
und immer noch weiter foriſchteltet. Die Urſachen 
ſind maunigfacher Art. Es kaun nicht uuſere Auf⸗ 
gabe fein, uns bier darliber zu verbreiten ; kurz 
ſei nur erwähnt, daß die geringe Produktivität auf 
allen Gebieten unteres Wirtſchaftslebens, der z. T. 
darauf zurſickzuführente Mangel an Ausfuhr, der 
Lebensmittelwucher der Landwirte, die großen An⸗ 
ſprüche ſowohl der Arbeiter als breiter Maſſe, als 
auch der Kriegsgewinuler zur Befriedigung über⸗ 
triebener Sebensfüſhrung, die Zurſſckhaltung des Gel 
des durch die Landbevölkerung und die Spekulauten, 
die dadurch dem Umlauf Milliarden entziehen, 
welche wiederum durch immer intenfinere Arbeit 
der Motenpreffe mit erſetzt werden müſſen; daß 
dieſes Alles und noch manches Andere die Geſinde 
ſins für den Tiefſtand unſerer Paluta. Diele 
Geldentwertung bildet den Ausgangspunkt für die 
Beurteilung unſeres geſamten Wiriſchaftslebees, 
vefp. der in demſelben erzielten Mefultate und ſo⸗ 
mit auch — in gewiſſem Sinne — der nachfolgen ⸗ 
den Biffern dieſes Berichtes. Nachdem bereits in 
der zweiten Hälfte des Jahres 1919 unſere In⸗ 
duſtrje eine gewiſſe Belebung aufzuweiſen halte, 
machte dieſe während des Berichtsſahres ganz ber 
deutende Fortſchritte. Neben den großen Firmen 
nahmen auch eine bedeutende Anzahl Kleinbeirlebe 
gauz der teilweiſe die Arbeit wieder auf. Nach 
der Statiflit des Zertilverbandes für Polen waren 
beſchäftigt: in Baum woll⸗Spinnereſen und „Mer 
beteſen: bei Nirmen des Texlilnetbandes für Poleu: 
29,167 Arbeiter (64,888 im Jahre 1914) 47,6%, 
Produktion 36,7% gegen 1914 iu Woll⸗ Spin- 
nertien und Webereien: bei Firmen des Textil 
veidandes für Polen: 8572 Arbeiter (29,287 im 
Jahre 1914) 28, ¼¾, Produktion 28% gegen 1914: 
bei Firmen des Landesverbandes für Textilindustrie; 
7836 Ürbeitee (16,954 im Jahre 1914 40,2%, 
broduktion 37%, gegen 1914; iu weridiedenen 
veigen: Jute, Hanf, Wir keteten, Lohnfäcbereien 
ud Lohwappretuten: 1855 Arbeiter (6428 im 

ure 1014) 28,6%, Proouktion 28% gegen 1914. 
die Pırosulkion it alſe nicht uur relativ, fondern 
uch abſolnt zurückſenaugen; fie beträgt nur einen 
kuchleil gegen rüher. Die Geldumſä ße, welche 
it dieſem verhältnismäßig geringen Wirenguan⸗ 


W erzielt werben, betragen baasacı das Migifache | | 


in 
Der Oberſchleſien nerliehen am geſtrigen Vormitiag Lodz. 
Der Sammeſpunkt aller Stimmperehlinten aus dem 
das 
Lokal der Rranenlina in der Prieſaz)⸗Straße Nr. 1. 


Die Unterzeichnung des engliſch-euſſiſchen 
Haudelsvertrages. 
Danzig, 16. März. (Pat.) Die „Danz. N. 
Nachr.“ melden aus London; Wie verſantet, wied [Konzert nahmen 
der engliſch⸗ruſſiſche Handeleverktag heute im Na- ihr Frühſtück ein, erhlelten daun 


Qucam 100 M., M. Doerg 


M. Seidel 200 M., R. Job 100 M., 
maun 500 M., 
900 M., N. N. 100 M. zuſammen 6000 M. un 
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der entſprechenden Norfrlegsumfähe n; Me weſſen elne 
immer ſchnellere Steigerung auf und bewegen ſi g 
ſchon henle in phanktaſtiſhen Höhen. Demente 
ſprechend ſid die an die Banken und ſomit auch 
an uns geſtellten Anforderungen außerordeutſſch 
hoh. Wie haben die Bedürfuſſſe unſerer Mitrliee 
der unter Beoßchlung der ſteis notwendigen Vor⸗ 
hr nach beſten Kräften zu befriedigen geſteebt, 
kannten uuſere Aufgabe ſedoch bel Weitem nicht in 
dem erwünſchten Maße erfüllen, weil unſer G und⸗ 
kap'tal in Anbetracht der heulſgen Verhilteſſe vel 
zu klein iſt. Hauptaufgabe der bevorſlehenden Ge⸗ 
neralverſammlung wird es fein, die ausreichende 
Srhöhnng unſeres Grundkapflals zu deſchließen. 
Bezüglich des Umfanges und der Form det Duech⸗ 
führung dieſer Erhöhung werden der Generalver⸗ 
ſammlung Votſchläge unlerbreitet werden, Wir 
waren während des Berichtsſahres genötigt, die 
Sätze für Zinſen und Propfſſonen recht hoch zu 
halten, um die immer ſchneller anwachſenden Wie 
koſten zu decken und die notwendigen Abſchreiban⸗ 
gen zu ermöglichen. Die Verhältniſſe in Rußland 
haben ſich inzwiſchen derart troſtlos geſtaltet, daß 
wie unſere dortinen Guthaben im Geſamideleage 
don M. 6,102 44361 vollſtändig abſchreiden muß⸗ 
ten. Alle ruffifihen Konten einſchließlich der ehe⸗ 
maligen ruſſ. Reichsbauk ſtehen nur noch mit je 
1 Mark zu Buche. Ebeuſa wurden alle im Porte⸗ 
fenille Sehtunlicien und die eingeklagten Proteſte von 
Vorkelegswechſeln im Betrage von eiſtere Mark 
830,208.24, letztere M. 92 861.70 zurückgeſt At, 
ſodaß die Geſamtſumme dieſer Abſchreibungen fit 
anf M. 6,031,213.55 Melt. Neben unſeten hohen 
Zius⸗ und Provifionsfäpen hat zur Reinigung un⸗ 
ſerer Bilanz von allen nur irgendwie zweſſelhaften 
Poſten der Verkauf der Bandfabrik beigetragen, 
welcher und einen Hebeſchuf von Mk. 5,016,186, 
erbrachte, 


Ein Feuerwehr⸗Jubllar. Am geſtrigen 
Tage waren 28 Jahre verfloſſen, ſeit unſer Mit 
bürger Herr Julius Jung in die Reihen der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr trat und bei der Er ⸗ 
haltung des Nächſten Hab und Gut Im feuers⸗ 
gefahr eifrig mitwirkte. Iulius Jung räckte gar 
bald zum Steiger auf und während feiner ganzen 
uneigennihigen Tätigkelt auf dem Gebiete des Alle 
nemeinwohls wirkte er im 2. Löſchzug, wo er 
Dank feinee kollegtalen Geſtunun; liebe Freunde 
gewonnen hat, Im genannten Läſchzuz fand gefterir 
nachmittag eine Uebung ſtatt, während wel her dem 
Jubilar ſeitens des Kommandos ein ſilbernes Jeton 
überreicht und von den Kollegen auch andere ehren de 
Uebertaſchungen zuteil wurden. Auch wir enlbleten 
dem Jubilar auf dieſem Wege nachträglich unſere 
beſten Glückwünſche. 


Bedeutende Spende anſtatt eines 
Krauzes auf das Grab der lieben kleinen 
Iſolda Kryſta Pfeiffer, Töchterlein des afliven 
Verſtandes des Kirchengeſaugvereins der Trinitatis⸗ 
gemeinde Guſtao Adolf Pfeiffet uns deſſen Ehegat⸗ 
tin Hedwig geb, Schulze zur Verffigung des Hutter» 


jelchnetent von dem Varſtano des Gefang vereins uno 
war von g. Kuk 200 M., L. Piaskowskt 200 N. 
Ziſtel 200 M., Kaleubach 200 M., Schicke 100 N., 
R. Mode 100 M., M. Rzondkowek! 


100 N., E. 
Schuig 500 M., B. ue 200 M., 3 Re mu“ 
100 M., Th. Schumpich 100 M., A. Schupi 
100 M., J. Stark 100 M. „ . Peade 20 M 
H. Walter 100 M., M. Bernhardt 100 ., H. 
Broſch 100 M., N. Görlig 100 M., H. sieren 
100 M., R. Schwertner 100 M., J. Winfopf 100 
M., O. Pfeiffer 200 M., O. Lahmert 200 N., 2 
100 M., M. Klebe 
R. Kleoſch 100 ., 
5. Elſier⸗ 
G. Schultz 


100 M., H. Neher 100 M., 


O. Wihau 200 M., 


zwar 3000 M. für das ebang, Waſengaus aud 


3000 M. zur Auſchaffung von Klechenglecken. Auch 


dieſe Ehrung ſel den fa ſchwer gebeugien Eltern eln 
Beweis der Liebe und des tief empfundenen Belle ids 
der Freunde. Bolt tröfte die lieben Eltern und 
ſegue die Speuder. N. Gundlach, Paſtot. 


»Das Komitee für das Oſtereſſen Der 


Soldaten hielt eine Sihung ad und beidlog: 
1) aus techniſchen Gründen nicht den Sack mit 
Zucker, foudern das Symbol des Sackes zu per⸗ 


ſte cken, 2) das verſlegelte Kuvert, in dem das “ne 
bol des Bades verſteckt wurde, ſollten bis zum 18. ». 
M. dem Vorſitzenden des Komitees Heren Wale vo⸗ 
den Kamienski abgegeben und von ihm bis zum 28. 
v. M. aufbewahrt werden, 3) den Stadtkomman⸗ 
daulen Herrn Bilyk zu erſuchen, das Syubol zu 
verwahren, außer ihm kennt niemand den Ort des 
Verſtecks, 4) der Sack kaun in den Räumlichkeiten 
der Staate und Kommuualämter, in den Schulen, 
Banken, gemeinnützigen Uuẽternehmungen, und lu 
den Babriken verſteckt werden, 5) im Falle des Er- 
ratens durch mehr als elne perſon, wo ſich das 
Symbol des Sackes mit Zucker befindet, wird der 
Zucker in Auweſeuheit derjenigen Perſonen ausgeloſt 
werden, die den Verſteckort erraten haben, Die Keift 
der Zetlelabgabe läuft am 28. d. M. ab; we dag 
Symbol des Sackes wie Zucker verſteckt wurde, wie 
am Oſterſon nabend, den 26, d. M. bekannt ger 
geben. 


* Zur Einſchränkung des Fleiſchge⸗ 
nuſſes. In Ausführung der Verordnung dee 
Verpfleg ungs miniſteriums vom 23, Februar l. J. 
teilt das Vezirks⸗Wuheramt mit, daß wegen Ueber⸗ 
ſchreitung dieſer Vererduung auch die Konſumen len 
beftraft werden. Verbotene Fleiſchwaren, die ſedoch 
noch vor dem 5. März eingeſalzen und geräuchert 
wurden, können bis zum 26, März amnsperlauji 
werden, Die belreffeuden Anflalten haben binnen 
3 Zogen nach Veröffentlichung dieſer Bekannt. 
machung die 65 9, 35 und 87 der Vorſcheilten zu 
erfüllen, Abſchriften der Verordnung find im 
Wucheramt, Ewangelicka 5, erhällilich. 

Die Lodzer Freiwillige Feuerwehr 
verkauft morgen, den 18. d. Dis, um 10 Ühe 
morgens an der Srebula⸗Straße Ne. 135 drei aus⸗ 
canglexte Pferde. 

* WBefondere Markttage, Gemiß den 
früheren Jahren werden vor den Oſterkeiertagen 
n bis Gteiteg beſendets Mazlätage Halt, 


erase zt Wechanhfuung 1) der Agia. 
tige Van poſiziſt Made nflam Staſlak wor angeklagt, 
den Landwirt Boleslaw WMezeſiteki in Eſpion, kreis 


Hast Mm ſchon ekkalen Beben, bei der Pferde ushebung zum Austonſch 

“t 9 ſeines Pferdes verauläftt und ſohaun von dſeſem 

0 0 f it uf 1 die Sum me von 2100 Mark erpreßt zu haben. 

100 4 fl ii u ? Durch die Zengenansſagen wurde die Schuld des 
veritedt wurde? 


Angeklagten bewieſen, der zum Verlust aller Re hie 
und zu 4 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt wurde; 


Mendel Bren, 37 Jahre alt, war angeklagt, in 
Die Zettel für das Ertaten find zum Prelſe att den Polizisten Stefan Paſ hert, der ihr beim 
20 Mk. Schmuggel ertappte. 100 Mark Beſtechung angebo- 
Y) im Büro des Komitees des Roten Kreu⸗ ſen zu haben. Breu wurde zu 8 Monaten Arteſt 
zes, ot 20: i des Weih verurteilt, 
m üro des Komitees des eißen . r ils 
Rreuzes, Petrikauer⸗Straße 102 3 F 
3) bel J lag um 10 Uhr der Veſitzer des Hauſes Novo⸗ 


rau Dems, Sucha⸗Straße 3 - , 
4) in den BVortierfiuben der Boznanskifchen | mieſska- Straße Ne, 11 Herr Chil Chimowiez. Die 


umd Geyerſchen Fabrik dortige biolonifhe Kläranlage war zepsraturhedürt 
8 in der Handwerker⸗Reſſouree, Kilinski⸗ lig, welche Schiden der Wächter dieſes Hiuſes 
Straße 117, zu haben. Staulslam Mahala ansbeſſern wollte. Chimowiez 


Kur 8 


—— 


war ſeinem Wächter hierbei behilflich, doch verloren 

„„Kriesmart“. Das Berliner Verufsgerlcht ger bald beide Infolge der ſich in der Nulane ange⸗ 
hal erkannt, daß die Reglerung der deulſchen Reun⸗ſammellrn ſtickenden Gaſe das Vewußlſein und 
blik ſür die ſogenaunten „Ktieematk“, mit dem nnezten in die Tiefe, Von dem Unfal wurde der 


onsdruclichen Aufdruck, daß fie gegen dentſche Mark 
eingetauſcht werden, nicht veraniwarlei, In ſolge⸗ erſte Zug der Freiwillgen Feuerwehr beug heichtlg ! 


deſſen iſt an den ſchwarzen Vötſen übera der] und die Steger Förſter, Verger, San, Müller und 
Preis für dieſe Scheine, die bekanntlich höher bee Binder machten ſich ſogleich aus Rettungswerk. Zu⸗ 
1 ku, A gewöhnliche poluiſche Mark, nächſt wurde Machala an die Oberflähe gebracht 
gau bedeutend gefallen. und ſodaun Ehimamier, deſſen Körper tief in der 

* eltſcheift für die Klader. Se Welt] Kloake lag. Chimowiez war bereits elne belche, 


will, wind vom 10. April an im Lodz eine Zeile 
ſchriſt für die Juen unter dem e „Der] während Machala mittels Mettungswagen nah dem 


Kinderſreund“ erſcheinen. Die Zeitſchrift wird Im Hospital In der Drewuswska⸗ Straße gebracht wur de. 
Verlaſe des Friedensboten durch Heren Paſloc Miß lungener Naubüberfall — Tb: 
Dietrich und Paſtor Gerhardt in Verbindung mit tung eines Banditen. Beim Landwirt Julins 
bewährten. Pädagogen zweimdhentlih heraudıeneben Gelb in Rabieniet, Gemei 6 
werden. Da in Kouſteßpolen nicht ein einziges olß in Zabſenſee, Gemeinde Radoge zez, verſuchten 
chtiſtliches Kinderblait erſcheilnt, dürfte dieſe neue geſtern nachts drei bewaffnete Banditen elnzudrin⸗ 
Zellſchriſt unter den Kindern viel Abnehmer finden, gen. Goltz und feine beiden Söhne Otto und 
Votausſichtlich wird der Bezugspreis zehn Mark Julius leiſteten, gleichfalls mit S huß vaffen und 
monallich betragen. Beſtellunſen werden jet ſchon | einem Baſonelt bewaffnet, den Naubern harten 
in der Redaktion des Friedensbolen, Peltikauer⸗ Glderſtand. G 
Straße 281/83 engegengenommen. Näheres erſtand. Es eniſpann ſich ein Kampf auf Ber 
bringen wir in der nächſten Nummer. ben und Tod, der mit dem Rſickzug der Banditen 
* Feuerwehrkurſe, Zweckes Beſetzung meh⸗ endete. Auf der Flucht wurde aber einer der Vau⸗ 
reter Inſtrutteurpoſten für Feuerlöſchweſen in der diten durch einen Flinten ſchuß in den Kopf zu Bor 
W e (m n e den gestreckt und ein Balonetiftih machte ihm den 
wehren in deu einzelnen Landkreiſen, verauſlaltet der i 
Florian Verband fie die Kandidaten der Juſlruk⸗ Garaus. Den anderen beiden Banditen gelaug ee 
teurpoſten zweiwöchige Feuerwehrkurſe in Wirf hau. zu eulfommen, Der Gelöleie dürfte etwa 40 
Begtun der Kurſe am 4. April J. J. Das Büro Jahre alt fein, er iſt mit einem dunklen Marinare 
des Flortan Verbandes in Warſchau, Serwialemer kenauzug bekleidet, in deſſen Taſchen mau den 
t 
werden Militärperſonen und Pfao finder im Milter bie nen fand, en Leiche wurde wniee Bewachung ges 
20 Jahten wit Miktelichulbiloung. Kaudivalen aus | NEM! und eine Unterſuchung eingeleitet, 
der Provinz wird billige Koſt und Wohnung zu⸗ Ermordung der Fellebten. 
ze ſicher t. Juli 1920 ermardcte in Waderladen 
Für arne Schüler und Schülerinnen elftraße 8 der 


Am 20. 
au der Naw⸗ 
aus Rußlaud heimnelehrle Aulont 


des Loczer deutschen Gymnaſtums fand Mrorzfowiti feine Gelebte, die 20jährige gofſa 
Dienſtag un Saale bes Kichenneiauguereind der | Rucmaneki, Diefe Untat wurde fetzt im Bonzer 


Trinitatidgemeiude eine muſikaliſch⸗ dramatiſche Bezirksgerlcht verhandelt. Nach der Anklage mar 
vibenaumterhaltung flatt, Es war eine Wiederholung Graczkewekt 1919 aus Rußland gurüdefchet und 
det feiner Zeit betelis beſprochenen Aufführung zu helle 80.000 Ml Geld mitgebracht. Er lernte 
Gunſten des Hauſes der Barmherzigkeit mit beden⸗ hier den Joſef Aurmansfi feunen, mit dem er zu⸗ 
tens veränteriem Piogramm. In den Dienſt der ſammen wieder nach Rußlaud zurſick wollte. Hier 
auten Sache halte ſich wieder des Kirchengeſaug⸗ lernte ex guch diſſen eolährige Tochter kennen, zu 
verein der Johauniege meinde geſtellt, der auch falt det er in Siebe erglühte. Er verſprach ie die Ehe, 
allein das ganze umfaugrelche Programm beſtritt, Jobald er von ſeiner Frau geſchieden fein werde, 
Der wohlgeſchulte Männerchor eröffnete unter Bein Das Warten auf dieſe Cheſcheidung wurde dem 
tung jenes Dirigenten, Herru Oskar Strauch, mit Mädchen aber laug und es knüpfte wieder Bezie⸗ 
dem Vortrage mehrerer Lieder den Abend, worauf dungen zum früheren Dräutinam aun. Die ſes er⸗ 
mufer Cellovirinofe Herr Geltlieb Zeichner das tegte den Groczkowski jo ſehr, daß er den Bräutis 
Aupaute aus dem A-moll-Konzert von Geltermauu] gam, die Zofia und ſich ſelbſt zu töten drohte. 
und die Serenade von Pietuee ſplelte. Hieran Als er ſie am genannten Tage im Bäckerladen 
reihten ſich Sologeſaug unſeres beliebten Baritanis (raf, warf er ſie zu Beden und lötele fie durch 
ſten Herrn Robett Bräutigam und Soloquarteſt- zwel Revolverſnüſſe. Das Gericht erkannte auf 
Vortnüge des vorzüglich eiugeſungenen Quartette Tötung im Affekt und vier Jahre ſchweten Kerkers 
des Johaunis⸗Verelns. Den Schluß des erſten nit Mechteverluſt. 

Telles bildete Steeichmuſik, die von Schülern des „ Polniſche Staatslottecle. Am 5. Sie- 
Wynn tums unter Beim des Herrn Dirigenten hungstage der fünften Klaſſe wurden nachſlehende 
Junius Maße gebeten wurde. Alle dieſe Darbie⸗ größere Gewiune gezogen: 

tungen trugen einen vornehmen Charakter und 25,00% DIE auf Nr. 8775. 


fanden großen Beifall, Zum Schlug wiirde die er Ml. ee Bi de 
Operelte „Die Schmiede im Walde“ wiederholt, 10808 Dit, 5 N Ur. 23 1881 eh Wa 
Vieſe Ausführung olldele die Hauptnummer dei 


48025. . 
Piogramma und war auch dieſes Mat wieder fo 2000 DIE, auf Nx, Re. 6014 8742 0693 11176. 
angilennenemwert, daß das Publikum die . e e een ee eee e 47887 48298 


56915 60266 62011 74057. 


den mit reichen Beifall auszeichnete. Der Saal 00 At, auf Ne, Nr 4029 6771 7522 15000 
war fei ausberkauft, ja daß auch für deu guten ie 22050 26745 28017 85204 45599 47059 48906 


weck eu hüpſches Sumuchen abfallen dürfte, 
Veſtechungsprozeſſe. Bor dem Bezirks- 
gericht u Log gelangten vorgeſtetu zwei Be ⸗ 


58 103 5998 61014 67082 74408. | 

2,0% vi auf Mc Nr. 1082 3281 4673 8084 
9801 0057 11585 17897 18491 20216 26214 26560 
23400 24107 29232 30237 30796 31828 82892 47290 


702 


SN eee eee eee 0% 6227 52573 , 


Hana 71891 71885. 

1. % w˖e, anf Ne. J i e 1170 1188 
10d 12008 13175 17139 8 (% fat 19371 AAN? 
94429 HI 25H et 8e r MAIS 0008 
AR1 a gag 28773 30704 IRA 4% 81 4087 41198 
41939 11998 45720 4004817980 463 41995 419541 
40881 50182 54854 553177 56006 57322 0952 02642 
63755 7411. 

ven nt anf Mr Mr Ft 3718 1193 Ma RR 
REM HART Kan FOR 7ER 7933 7198 7201 R109 
as e ent ng INR7 197 rar g 
gras fannt 10 1 fig 13779 fan 198 
% 171° 174783 1710 17315177893 18398 18811 
ie eh DIENT 219275 253 2115 27178 21150 
94997 Orrag gast DAR31 97701 PRFTT RAN 32048 
298038 33770 gh 219273 gn 35118 335371 33975 
Aan 2152 gan 33303 33777 gas 37109 970958 
32170 28510 gg 29892 40157 40304 41147 41353 
41502. 413275 11 4% ů0 IFMT gan 441009 44311 
41161 44719 44739 4410995 4323935 43175 41491 43307 
43870 45017 40372 47332 48437 4033 4046 51242 
F 440 514170 ogg 53121 53122 53355 5777 5880 
53277 ggg Sn 0 819 fte Horn 85192 
BBH 50722 RANG 57217 37798 han, KORAN g 10 
12 8 63207 060970 87203 07351 6770 08482 08794 
G87 RSSH7 70018 70545 TOSNN 71432 71408 71525 
72230. 72238 73053 73091 73400 73781 74478 
74554 74902. 


In der Mehaftian 
eingegangene Snenden. 


An Stelle von Mrängen auf das Graß der 
kleinen Jioloa Rruita Pfeiffer ſpendeten Herr Otto 
Gräser 200 M., Herr Jan Nower 200 M., und 
Herr Adolf Veſtermann 200 M. für das evange⸗ 
liſche Waiſenhans. 

Herr R. S. fpentele 200 M. für 
heilanftalt „Koch unwkn“, 

Im Namen der bedachten Juſlitutlonen herz⸗ 
lichen Dank. 8 


die Jereu⸗ 


Kunſt nachrichten. 


Aus den L. O. S. Konzerten. 
(RerolShrdter und Teer Ryder — 
Nlegander peiſchnlke ff.) 

L. F. Mozarts erſeſſchend⸗kiyſtallklare 
„Konzerte fe zwel Klaviere“ waren diesmal das 
Ziel unterer einhelmiſchen Pianiften, Von Mufle 
Talität, Stile und iyihmiſchem Befühl durchdrungen, 
gaben die beiden Soliſlen Karl Schröter und 
Teoder Ryder ſedoch leider nicht den er⸗ 
warteten Eindeuck. Das lag au der Verſchiedenheit 
des Tonvolumeus und der — Juſtramente. So 
kam es, daß zuweilen die vom zweiten Klab ler fort ; 
geführte reſp. wiederholte Phraſe, Paſſage faſt wie 
ein Ehe erſchien. Im übrigen ſchuf das Rein⸗ 
muſitaliſche der Konzerte echtmozartiſche Impreſſion. 
Auffällig war die unachtſame Orcheſterbegleitung. 

Mit Ale tandet Petſchult off, dem 
einft ſo gefeierten Geiger, kam Tſchaitowekz 
„D.-dur-Nenzett“ wieder auf die Eſtrade. Unum⸗ 
wunden geflehe ich, daß Süße, We ichdeit der Eine 
tileuentons das Prominente der Peiſchuikoff chen 
Kunſt darſtellen, auch ſeine Auffaſſung, mauch' in⸗ 
timete Wirfungen (im erſten Satz) laſſen die Ach⸗ 
tung vor dieſer Tunſt keinen Moment velgeſſen, 
doch — ein Uebermaß von Pottamento, unnüßes 
Gluſteren verwifchten das Weſamtbild in bedauer- 
licher Weſſe, Auch mauch' Temponahme in den 
Zugaben war diekutabel. Hinter dem Geſammt⸗ 
(dunen Peiſchutkoſſs ſteht jedah ſene ehrliche 
Runft, die billigen Eſſekt verſchmäht, — eln werte 
volles Moment, das wand! kritiſchem Eiuwond 
ſeine Schärfe nimmt — — — — 

Polniſchee Theater. Heute gelangt das 
Michiewezihe Tranerſpiel „Dziady“ (Die Toten ⸗ 
feier) zur Aufführung. Morgen wird als Premiere 
e Drama „Wesele“ von St. Wy planst! 
gegeben. 


Konzerthaus (Dzielna 18) 
Musikverein HAZOMIR 


Die Aufführung des 
Oratorium in 2 Teilen 


„ELIAS“ 


von Felltz Mendelsſohn Bartholdy. 
iſt Infolge Schwierigkeiten, die die ausländſſchen 
Sollſten haben, auf den 30. März verlegt. 
Die gelauften Billels behalten Gultigkeit. 


Billetvorverkauf an der Male des Konzertſaales täglich 
von 10—1 und von bi, 


Danklaauna. 


Zuruckgekehrt vom Grabe meines innigſtgellebten Mannes, unferes herzensguien Vaters 


ZJuſef ZJemler 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 15. März (Pat. 


gezahlt 
60% Anl, d St. Warschau 191/ö 6. — — 
6%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 108.— 108.50 
4½ Pfandbr, d. Bodenkred.- Gos. 20 
47 a “ „1 Mk. 100 — — 
9% Anl. d. St, Warschau 3330-320 
4571 * * * * ren wir ee, 
Bargeld: 

Vorkauf - Kauf 
Zaronrubel à 10 — 
Zarenruhel & 500 — _ 
Duma Rubel A 255 Pe — 
Duma Rudel à 1000 2. — —— 
Ver.-St.-Dollars . une „ „ „ „ 879 880 
Franz. Franes 64.50 63 
Schweizerisehe Franks — — 
Pfund Sterling 8560 3400 
Deutsche Marg 1413 13,78 
Tschecho-Slowaklsche Kronen — — 

Aktien: 

Handelshankin Warsch. VII. . 16601690 
Wontbank, sv 2 = 00. . 1350 
Kreditbank In Warsch, „ 27002523 
Dlskantabane in Warsch, » » „ 350-2325 
Lodser Kaufnnnnsbank . .-—— 
Kleinpoln. Bank in Krakau „ .— — 
oOstrowiacker Gesellschaft. „ „ 1020-0809 
Borkowsk, 2 4 2 0 „ „ 3400—3475 
rie F, „ „% „„ „„ „„ 2650—2873 
Jnhlkowskl 2 0. 0» + 20-242 
IT „ ar ER 9 
Meal 4 „25000 24960 
Ges, dar Zuekerfabriken . . 10350 


Starachowlce für 500 Mk, 
Zawlerele Hr ee 
uStardoW. » 2_...0 » 
Schiffahrts-Ges, I-III. 


* 


a 


Stricker 


fr Schlitten⸗Maſchinen 


tr. 14. bel Thiele. 1201 


Möbel 


getiſtellen mit Matratzen. 
cbränke, Kredenz, groger Tiſe 
tubie, Dtiontane, tumeau. 

br, zu verkaufen. Petri« 
„ hr 261: . 4, Front. 


A perlaniſche u. ſchwediſche 


Gummikragen 


Vorlagen und Manſchet⸗ 
ten haltbar auf Leinen 
zu verkaufen. Etono⸗ 
mia’, Peirikauerſtr. BU. 


Ein kleines mbbL 


Zimmer 


geiucht. Preih Nebenſache 
DM unter „M. H. 100 
an die Ern. ds. Bl. erb 


Derſchiedene 


Möbel 


— — — — . ü. .ʒ:-iͥ—. — — — — — — uvuꝗ 


aus Speiſe- und Sclaimmer 
Iowie eine Küchen Anrichtung 


zu vetiguſen. 


ige de 
Wir, 10 Wobn. 1 v. 6-11 Uhr 


11 


ra t fiſch exten rontimerie 


Lehrerin 


Mitarbeiterin in und auslän- 
Iden Beitungsm, Inga 
Gdanska] 83. W. 5, 2. Etage. 
Sprechſtunde v. dk und nach 
7 be abends. 193 


Möbel 


—. .. n ̃ ̃ —.. .. h 
=® 


aus 3 Zimmern 


zu verkaufen Wetritauer* 
ſtr. 180.6. Daſelbſt iſt 
eine Sülbertaſche zu ver⸗ 
faulen: 1089 


Brumbänder, 


Male Koda 
tinerite. Nr. 24. 


Rozwadowsta 1. 
1 Etage. 


2 kuplerne 


m 
wleka d beim Wirt. 


„13150 —12950— 12950 
35600—35300 

„ 43000-42500 

2825 200 


Kanaren 


W 1. 1 


Eln ulldes deuiſches 
Pr 


d cken, 
mis bäusitden Urdeſten v 
traut, für mittleren Hausbalt 
10.088 telucht. Juliusſtr. 1 
Wohn, 5 10 


. EI - 
Fräulein 
ſucht Stellung als Kanz⸗ 
Klin, Maſchinſchreiberin 
oder Naiſtererin Of. un⸗ 
ter „H. M.“ an die Exp 


bs. Ul. erbeten, 1095 


— Em — 


Donny 


zün ſiährig zu verkau⸗ 
ten. Wabianica, Kiuo 
„Luna“. 1108 
Fohrin guwebter 
men ſucht tüchtigen 


Dertänfer 


der die Brauch ur Kun 
ſchaft tennt. wei. Dit, m. Am 
gade der An ſpeiſche erbeten 1. 
„M. V. 57 au die Exp. ds. 


CHEMIK 
Inzynier mlody z niewielkg 
praktyka puszukuje posad 
w laboratorjum, farbları 
lub _w innem przemyäle, 
Zgolzi sig na warunki vo- 


„ % „„ „% „ zu. 


Gandſchuhe u. Strümpſe) 1 


. Schulz Paſſage 


— 
ur 


* 


Donverfation polnlſch. deutſch, botulka. Lodz, Poste-Restan- 
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